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KREISELnetzwerk Lerntherapie & Lernförderung – KREISELrundBRIEF 46 
 
Dr. JOCHEN KLEIN                                                 26. Februar  2008    
 

1 Neuigkeiten aus dem KREISELnetzwerk 

Neue KREISEL-Lerntherapeutinnen 
Öffentlichkeitsarbeit für Lerntherapie 
KREISELprojekt 1 - Flyer Lerntherapie in Schule 
KREISELprojekt 2 - Lerntherapie an immer mehr Schulen  
KREISELdank - Therapie-Fotos  
 
2 Veranstaltungen im KREISEL     
VORANKÜNDIGUNGEN Neue Weiterbildung & TAGUNG 
ZERTIFIZIERUNG Dyslexietherapeut nach BVL® -  HH und HD 
HAMBURG Seminare & Weiterbildungen 
HEIDELBERG Seminare & Weiterbildungen 
 
3    Spiele, Bücher, Zeitschriften, Materialien – Vorstellungen & Hinweise  

WOLFGANG SCHLÜTER Buchtipp 
Dr. JOCHEN KLEIN Die Sprachheilarbeit 

HINWEIS: Dieser KREISELrundBRIEF enthält keinen ANHANG 

Der KREISELrundBRIEF geht regelmäßig an alle diejenigen, die uns ihre Mail-Anschrift mitgeteilt haben. Ich bitte  um sofortige 
Weitergabe von Änderungen Eurer/Ihrer Mail-Anschriften - DANKE! 

Wer ihn nicht mehr zugeschickt haben möchte, sende bitte eine kurze Mail an netzwerk@kreiselhh.de  

1 Neuigkeiten aus dem KREISELnetzwerk 

- Neue KREISEL-Lerntherapeutinnen 
In HAMBURG hatten wir am 1. und 2. Februar wieder ein Prüfungswochenende. Insgesamt 15 
Kolleginnen haben die Prüfung erfolgreich absolviert –  die ersten haben auch schon sämtliche 
häuslichen Anteile abgeschlossen und erhalten in diesen Tagen ihre Zertifikate: ANNE LÜHRS, ELLEN 
BORN und MYRIAM GARY, alle aus HAMBURG. Außerdem haben den Abschluss geschafft: CORDULA 
BERGER und ANGELA MUSAN-BERNING ebenfalls aus HAMBURG, BARBARA HÖPFL aus Lohr, CARLA 
PFOHL aus BERLIN und BRIGITTE KNIESS aus MARBURG. Mein herzlicher Glückwunsch geht an alle 8 und 
natürlich auch an die erfolgreichen Prüflinge aus AUBI 21!   
 
- Öffentlichkeitsarbeit für Lerntherapie 
In der Vielzahl der neuen Zertifizierungen schlägt sich nieder, dass der KREISEL in den vergangenen 
Jahren ziemlich viele weitere Umdrehungen genommen hat, sprich: die Zahl der TeilnehmerInnen sich 
ständig erhöht hat! Dabei stammen unsere Teilnehmer aus allen Gegenden Deutschlands und die 
Verteilung von LerntherapeutInnen wird immer flächendeckender. Und dies ist wichtig für eine gute 
Öffentlichkeitsarbeit: Je mehr wir sind und „je näher wir bei unseren Klienten“ sind, desto sinn- und 
wirkungsvoller sind die KREISELinitiativen, Kenntnis über Lerntherapie zu verbreiten: Die „kleine 
lerntherapeutische Praxis“ liegt in aller Regel näher und günstiger als die „großen“ Franchise-
Unternehmen! 
Ich bitte bei dieser Gelegenheit noch einmal alle Kolleginnen und Kollegen aus dem Großraum 
HAMBURG um ihre Daten für die Erstellung der Hamburg-Karte: 28 Unterlagen sind eingegangen; nach 
meiner Schätzung könnten es gut und gerne doppelt so viele sein! Noch einmal die Mailanschrift von 
Herrn Fazelly: wahidf@gmx.de. 
Außerdem nehmen wir Kontakte auf zu „großen und der Lerntherapie nahe stehenden“ 
Unternehmen, um Kooperationen wie Link-Verbindungen der Websites u.ä. zu schaffen – ich hoffe, 
hier bald „Erfolgsmeldungen“ abgeben zu können! 
 
- KREISELprojekt I – Flyer Lerntherapie in Schule 
Im März werden wir endgültig bundesweit die von Euch genannten Schulen per Mail anschreiben.  
Bis dahin haben wir fertig:  
+ Einen sehr gut gestalteten vierseitigen Flyer mit knappen Texten und guten Bildern.  
+ Außerdem auf zwei Seiten eine Fallgeschichte, die einen Eindruck davon gibt, „wie Lerntherapie 
aussehen kann“.  
+ Die Schulen erhalten eine Vorankündigung auf die KREISELtagung 2008 „Lerntherapie und Schule“ 
sowie Informationen über so genannte „Inhouse-Fortbildungen“ zu ausgewählten Themen wie „Ich 
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schaffs“, „Dyskalkulie – Rechenschwäche erkennen“, Sensomotorische Belastungen erkennen, 
Sprachförderung, Lernen lernen – Lernmethodik, Gut im Gespräch. 
+ Außerdem verschicken wir eine Kurzfassung der „Rahmenbedingungen“. 
Ich danke für das Verfassen der Texte SÖREN CALLSEN, der im neuen Jahr zu unserer Projektgruppe 
dazu gestoßen ist, und ULRIKE GLÜER; wir drei haben in mehreren intensiven Arbeitssitzungen die Texte 
weiter entwickelt und bereiten nun den Versand vor, auch an eine Reihe von (z.T. bundesweiten) 
Stiftungen. 
Zugleich haben wir beschlossen, dass wir Euch diese Texte auch gerne zur Verfügung stellen, wenn Ihr 
bei Euch vor Ort entsprechende Ansprachen an Sponsoren oder Stiftungen machen möchtet – bitte 
wendet Euch dann an mich, weil wir den Überblick behalten wollen, welche Aktivitäten wo 
stattfinden. 
 
Und für unsere Versandaktion lade ich noch einmal herzlich ein, uns Mailanschriften von Schulen 
zukommen zu lassen. 
 
KREISELprojekt II – Lerntherapie an immer mehr Schulen 
Nicht nur die beiden katholische Schulen, die ich im letzten  rundBRIEF benannt hatte – immer mehr 
Schulen engagieren sich dafür, lerntherapeutische Unterstützung zu etablieren: In WEDEL hat ….. eine 
langfristige Finanzierung zugesagt. Im MÜNSTERLAND wird eine neu gegründete Verbund-Schule eine 
Lerntherapeutin einstellen. Die ODENWALDSCHULE wird diesen schon etablierten Bereich um die 
Dyskalkulie-Arbeit ausbauen! 
AUFRUF: Wir sind dabei, die KREISELwebsite völlig neu zu gestalten. Bei der Gelegenheit schaffen wir 
auch eine eigene Seite für das Schulprojekt. Unter anderem möchten wir dort bundesweite 
Erfahrungsberichte zu Lerntherapie in Schule abdrucken: Durch viele Beispiele können wir sicher 
Anregungen geben und weitere Impulse setzen. Bitte lasst uns Kurzberichte von ca. einer Seite 
zukommen - Euer Name, Name und Ort der Schule, Erfahrungsbericht, ggfs., ob eine Verlinkung zur 
Schulwebsite in Frage kommt. 
 
KREISELdank - Therapie-Fotos 
Vielen Dank an HEIKE WESTHOLT und VERENA VOGL für schöne Fotos! Weitere sind willkommen (mit 
Einverständnis der Eltern)! Auf Papier an die Ehrenbergstr. 25, 22767 Hamburg, als Datei an 
jochenklein@kreiselhh.de.  
 
 

2 Veranstaltungen im KREISEL     
 
VORANKÜNDIGUNGEN HAMBURG & HEIDELBERG 
* Aufgrund etlicher Anfragen ist eine neue Weiterbildungsreihe mit verstärkten kindertherapeutischen 
Themenstellungen in Planung – der Arbeitstitel ist: Kindertherapeutische Interventionen in der 
Lerntherapie, mit renommierten ReferentInnen wie Dr. THERESE STEINER, Prof. GERHARD LAUTH u.a. 
Schon diese beiden Namen stehen für die Ausrichtung: Wir wollen hypno- und 
verhaltenstherapeutische Ansätze zusammen führen. Diese Weiterbildung wird in HAMBURG und in 
HEIDELBERG durchgeführt werden. Im MärzRUNDBRIEF folgt die detaillierte Ausschreibung, 
InteressentInnen können sich ab sofort vormerken lassen! 
Die Termine finden ca. einmal im Monat statt, der Eintritt in die Weiterbildung ist zu jedem 
Seminartermin möglich – das erste zugehörige in HAMBURG findet am 5. & 6. April statt: HUGO NEU - 
Aktivierung und Stärkung von Selbstsicherheit. 
In HEIDELBERG ist der Starttermin im September mit dem Seminar von bei HANNE EIGHTEEN – 
Aufmerksamkeitstraining - Basistraining. 
 
ZERTIFIZIERUNG DYSLEXIETHERAPEUT NACH BVL®  - HAMBURG & HEIDELBERG 
* Wer im Jahr 2008 auf der Basis der einjährigen GRUNDLAGENREIHE Lesen und Schreiben mit allen 
Kräften unterstützen den Titel DyslexietherapeutIn nach BVL® erlangen will, kann sich jetzt anmelden: 
In HAMBURG beginnen wir am 11. April 2008 und enden am 2. Januar-Wochenende 2009; in 
HAMBURG habe ich einen zusätzlichen Lehrgang organisiert.  
In HEIDELBERG haben wir inzwischen leider keine freien Plätze mehr; daher biete ich allen, die südlich 
der Linie KASSEL – KÖLN wohnen, an, zu einem vergünstigten Preis in HAMBURG teil zu nehmen. Ich 
bitte um Kontaktaufnahme mit mir persönlich bis zum 6. März und dann wieder nach Ostern! 
* Frühere AbsolventInnen der dreijährigen Ausbildung können noch in diesem Jahr die 
Nachzertifizierung erlangen: In HAMBURG ist der März-Termin ausgebucht, hier geht es wieder am  26. 
bis 28. September 2008, in HEIDELBERG vom 6. bis 8. Juni 2008 (VOR diesen Terminen müssen drei 
weitere Seminartage absolviert sein).  
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HAMBURG - SEMINAR-TERMINE & NEUE SEMINARE  - Für Details: AB INS NETZ www.kreiselhh.de 
* VERLEGUNG: Aus gesundheitlichen Gründen muss das Seminar von KATHRIN GROßE – 
„Gehirngerechtes Lernen in der lerntherapeutischen Praxis“ leider verlegt werden – der neue Termin ist 
der Fr/Sa 18. & 19. April. 
* ZUSÄTZLICH: Da das Seminar von Prof. KRAUTHAUSEN am 7. & 8. März hoffnungslos ausgebucht ist, 
habe ich kurzfristig das Thema „Mathematik-Didaktik für den Anfangsunterricht“ neu organisiert. Das 
Seminar mit SEBASTIAN WARTHA und AXEL SCHULZ von der Universität Bielefeld findet statt am 17. & 18. 
Mai dieses Jahres. 
 
* SEMINARE im MÄRZ 2008 HAMBURG 
28. & 29. März - BRIGITTE GLASER: Qualitative Diagnostik, Teil 2. Dieses Seminar findet wegen der großen 
Nachfrage zusätzlich statt und es gibt noch freie Plätze 
Der Rest ist ausgebucht! 
 
* NEUE SEMINARE IM PROGRAMM – Für ausführliche Beschreibungen AB INS NETZ www.kreiselhh.de 
+ Freitag/Samstag 18. & 19. April 2008 -KATHRIN GROßE: Gehirngerechtes Lernen (Ersatztermin) 
+ Samstag/Sonntag 17. & 18. Mai 2008 – SEBASTIAN WARTHA und AXEL SCHULZ: Mathematik-Didaktik  
   für den Anfangsunterricht (zusätzlich)  
+ Freitag/Samstag 13. & 14. Juni 2008 - BEATE HEIL: Strategien zum Aufbau  der  
   Rechtschreibkompetenz 
+ Samstag Sonntag 28. & 29. Juni 2008 - MIRIAM EBERT: Stimme und Artikulation spielerisch und  
   wirkungsvoll verbessern 
+ Freitag/Samstag 26. & 27. September 2008 - CHRISTEL UNSHELM & KARIN HARTMANN: Sprachliche  
   und Auditive  Wahrnehmung und Verarbeitung: Diagnostik und Förderung 
+ Freitag/Samstag 14. & 15. November 2008 - Dr. THERESE STEINER: Lösungsorientiertes Arbeiten mit  
   Kindern und ihren Eltern und Lehrern 
+ Freitag/Samstag 23. & 24. Januar 2009 - HEDI POST: Das Jahr vor der Schule 
+ Freitag/Samstag 27. & 28. Februar  2009 - HAUKE STEHN: Hilfen für das schreibauffällige Kind  
 
* WEITERBILDUNG DYSKALKULIE – RECHENSCHWÄCHE  HAMBURG 
 
Noch einmal der HINWEIS: Am Samstag & Sonntag 17. & 18. Mai findet bei BRIGITTE GLASER die 
Einführung in die Dyskalkulie-Problematik statt. Dies ist die Voraussetzung für die neue Dyskalkulie-
Ausbildung, die weiteren Termine gibt es auf Anfrage. 
 
* Nächste Termine WEITERBILDUNGEN LERNTHERAPIE IN SCHULE - Früh fördern statt spät sitzen bleiben, 
LERNCOACH – LERNEN lehren und BERATEN und: KINDERTHERAPEUTISCHE INTERVENTIONEN bei 
Lernproblemen. 
Zu diesen drei Reihen ist der Eintritt zu jedem Seminartermin möglich! Hier sind die jeweils nächsten 
Themen (alle Seminare können auch einzeln belegt werden) 
LERNTHERAPIE IN SCHULE: Freitag/Samstag 18. &19. April 2008 -ANNETTE KIEHL – Mathematische 
Basisfähigkeiten 
LERNCOACH – LERNEN Lehren und BERATEN: Freitag/Samstag 18. &19. April 2008 - KATHRIN GROßE – 
Gehirngerechtes Lernen in der lerntherapeutischen Praxis 
KINDERTHERAPEUTISCHE INTERVENTIONEN bei Lernproblemen:  Freitag/Samstag 5. & 6. April 2008 - 
HUGO NEU  - Aktivierung und Stärkung der Selbstsicherheit 
Die für „Externe“ zu allen Reihen gehörige Lösungsorientierte Beratung beginnt am 17. & 18. Mai. Für 
ausführliche Informationen AB INS NETZ www.kreiselhh.de 
 
* GRUNDLAGEN Lerntherapie Lesen und Schreiben mit allen Kräften unterstützen 
Die nächste Reihe GRUNDLAGEN in HAMBURG beginnt am 18. & 19. April 2008 
 
* VORANKÜNDIGUNG 8. KREISELtagung 
Am 1. & 2. November findet jetzt definitiv unsere diesjährige KREISELtagung statt. Thema: Lerntherapie 
und Schule. Den Tagesworkshop am Samstag wird CHRISTINA BUCHNER gestalten, Schulleiterin bei 
München und Autorin etlicher Bücher, in denen sie LERNEN entspannt, mit allen Sinnen, spielerisch, 
kindgemäß so verbreitet, dass es sowohl für die Lerntherapie als auch in Schulen höchst praktikabel ist. 
Den Festvortrag zum 10jährigen Bestehen des KREISEL wird Dr. WOLFGANG BERGMANN aus Hannover 
halten; an diesem zweiten Tag folgen wieder mehrere Workshops unter dem Tagungsmotto sowie eine 
Podiumsdiskussion zum Thema „Lerntherapie in die Schule!“ mit Bildungsexperten. Die detaillierte 
Ausschreibung folgt voraussichtlich im MärzRUNDbrief. 
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HEIDELBERG - SEMINAR-TERMINE & NEUE SEMINARE   
* SEMINARE im MÄRZ 2008 HEIDELBERG 
Ausgebucht 
 
* NEU ins Programm genommen  HEIDELBERG 
+ Samstag/Sonntag 12. & 13 Juli SUSANNE ALBRECHT – Rhythmik und Mathematik 
+ Samstag/Sonntag 13. & 14. September HANNE EIGHTEEN  Aufmerksamkeitstraining – Basistraining  
+ Samstag/Sonntag 15. & 16. November  HANNE EIGHTEEN Aufmerksamkeitstraining - Strategietraining 
+ Samstag/Sonntag 28. Februar und 1. März 2009 Dr. THERESE STEINER: Lösungsorientiertes Arbeiten mit 
Kindern und ihren Eltern und Lehrern 
 
Für die detaillierten Ausschreibungen AB INS NETZ  www.kreiselhh.de/Seminare2008. 
 
* WEITERBILDUNG GRUNDLAGEN Lerntherapie – Lesen und Schreiben mit allen Kräften unterstützen 
beginnt in HEIDELBERG am 1. & 2. Mai 2008.  
 
* Nächster Termin für die Nachzertifizierung Dyslexietherapeut nach BVL® am 6. bis 8. Juni 
 
* WEITERBILDUNG DYSKALKULIE – RECHENSCHWÄCHE HEIDELBERG:  
Durch eine Umstrukturierung gibt es in der neuen Reihe Dyskalkulie – Rechenschwäche mit Beginn am 
12. & 13. Juli wieder drei freie Plätze (Ende: Anfang 2010). 
 
* Nächste Termine WEITERBILDUNG KINDERTHERAPEUTISCHE INTERVENTIONEN bei Lernproblemen. 
Zu dieser Reihe ist der Eintritt zu jedem Seminartermin möglich! Das nächste Thema: 
HANNE EIGHTEEN – Aufmerksamkeitstraining – Basistraining 13. & 14. September 2008 
Die für „Externe“ zu allen Reihen gehörige Lösungsorientierte Beratung beginnt am 31. Mai & 1. Juni. 
Für ausführliche Informationen AB INS NETZ www.kreiselhh.de 
 
 

3 Zeitschriften & Bücher – Dr. JOCHEN KLEIN 
 
Wolfgang Schlüter machte mich auf diesen Titel aufmerksam und neugierig: 
PREISALARM!!! 
Welch schaurig Wort, aber was tut man nicht alles, um Aufmerksamkeit zu erregen. Der Buchmarkt 
gibt in seiner nicht abebbenden Flut an Neuerscheinungen auch bei Fachbüchern ein getreues 
Abbild unserer hektisch-kurz-atmigen-kurz-lebigen Zeit. 
Das Gute im Schlechten: Auch kostspielige Produkte verfallenen nicht selten in kürzester Zeit im Preis, 
aktuelles Beispiel: Die Kompetenz der Familien von Guy Ausloos, 1995 auf Französisch erschienen, im 
Jahr 2000 auf Deutsch im renommierten Carl-Auer-Systeme Verlag.  
Schon der Titel ist Programm, ist Entlastung für den Therapeuten, Stärkung für die Klienten. Und so 
verfährt der Autor konsequent weiter: Den Beobachter immer als Teil des Systems denkend (Kybernetik 
2. Ordnung): Die Familie hat die Probleme, sie allein hat auch die Lösungen. Die Aufgabe des 
Therapeuten ist es, die Informationen in Fluss zu bringen, damit Veränderungen in Gang kommen. So 
schlicht, so beeindruckend mit vielen Beispielen aus der Praxis belegt, ganz uneitel, bescheiden und 
selbstkritisch vorgetragen, mit gelegentlichen philosophischen Verankerungen und 
Querverbindungen, von anderen systemischen Autoren bis hin zur zeitgenössischen Physik und zum 
ZEN, aber genau so auch auf den Punkt gebracht in knappen, in Tabellenform zusammengefassten 
Handlungsanweisungen. 
Ach ja, der Preis: statt 25,50 € Preisbindung z. Z. bei Jokers 7,95, Sie sparen 17,55 € und gewinnen einen 
Freund fürs (Berufs-)Leben. 
 
Die Sprachheilarbeit 1/2008 
Neben den wieder einmal auch für LerntherapeutInnen sehr interessanten Beiträgen zum „kindlichen 
Wortschatzerwerb“, zu „grammatischen Störungen mehrsprachiger Kinder“ und „Chancen und 
Grenzen psychomotorisch orientierter Sprachförderung“ gibt das Vorwort einen interessanten Einblick 
in die jahrzehntelange Auseinandersetzung zur „Logopädie ‚zwischen Handwerk und Wissenschaft“ – 
es geht darum, wie sich seit den 1980er Jahren die Logopädie entwickelt hat, seit sie auch an 
Universitäten gelehrt wird. Die Frage ist, was die Entwicklung der Lerntherapie davon lernen kann. 
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HINWEIS: Alle im rundBRIEF angesprochenen Bücher bzw. Zeitschriften sind im HAMBURGER KREISELbüro 
oder im KREISELcafé einzusehen. 
 
 
Mit guten Wünschen für Eure Arbeit!   JOCHEN KLEIN 
 


